
Der Kenalssancelettner des Hıldesheimer Marıendoms

Lettner In VOL allem im och- und Spatmittelalter gebraäuchliches Archi-
tekturelement des christlichen Sakralbaus. S1e befanden siıch zume1st zwischen den
Vierungspfeilern und den Chorbereich VO übrigen Teil des Langhau-
SCS Zudem dienten S1€e oft auch als OUrt der Schriftlesung. Vor dem Hıntergrund VO  3

Katholischer Reform un: Gegenreformation und den VO  — ihnen angestofsenen Veran-
derungen bei der Feler der Liturgie galten Lettner ab dem 16 Jahrhundert jedoch als
nıcht mehr zeitgemafs.

Dessen ungeachtet stiftete der Hıldesheimer Dombherr Arnold Fridag dem Hiıldes-
heimer Marıendom einen Lettner, der 1im Jahr 1546 fertiggestellt wurde. Eınen
Zusammenhang zwischen der Errichtung des Lettners und der sich iImmer welter aus-

dehnenden Reformation in Stadt und Hochstift Hıldesheim 1st niıcht unwahrschein-
ich AÄngesichts der sukzessiven Untersagung VO  w offentlichen katholischen (Gottes-
diensten in der Stadt Hıldesheim nach 1542 annn Fridags Stiftung als emonstratıon
einer siıch die Reformation auflehnenden, bewussten Fortführung katholischer
Traditionen verstanden werden. Gleichzeitig W ar möglıch, mıt der Rückbesinnung
auf alte Traditionen Zugestandnisse die Zeiterfordernisse verbinden,
indem dem Untergeschoss eine Kanzel vorgesetzt wurde. Auf diese Weılse wurde
der Lettner auch einem Ort der Predigt und konnte einem wichtigen Anliegen
der Katholischen Reform entsprechen, die der Predigt einen gröfßeren aum bei der
Messfeier geben wollte. uch W as Stil und Formensprache etraf, orlentierte InNan siıch

zeitgenOssischen Geschmack, der italienisch gepragten Renalssance, weshalh
nıcht ANSCMECSSCH ware, den VO  — Fridag gestifteten Lettner als einen reinen Anachro-
NısSmus verstehen.

Der Hıldesheimer Renaissancelettner 1st zweigeschossig, durch fünf Achsen unterglie-
dert und wird VO  3 einer Kreuzıgungsgruppe bekrönt. Der Miıtte Ist die Kanzel ( e
lagert, die Achsen unmıiıttelbar daneben dienen als Durchgänge und sind MIt vergol-
deten Gittern versehen. DiIe beiden aufßersten Achsen SOWIle das Obergeschoss sind
mıt Reliefs bestückt, die wichtige Stationen der Passıon Christi und hre typologische
Entsprechungen 1im Alten Jlestament zeıgen. Auf der früher dem Chorbereich ZUSC-
wandten Selite werden 1m Untergeschoss Szenen aus dem Leben Marıens ebenfalls
mıt entsprechenden Stellen 1im Alten Jlestament dargestellt. Seinen ursprünglichen
Ort hatte der Lettner zwischen den westlichen Vierungspfeilern des Doms, nach dem
rıeg wurde 1960 schliefßlich in der Antoniuskapelle aufgestellt und efindet sich
selt ZOL5 1im Dommuseum.
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